
ZEitUng für LEnnEStADt UnD KirchhUnDEm

Aufenthaltsqualität für alle Besu-
cher zu schaffen“, erklärt Juliana 
Jungermann von der Gemeindever-
waltung, die sich im Rathaus um die 
Fördermittel-Akquise kümmert. 
Für die Förderung durch das Land 
sei es heute unerlässlich, auch kli-
ma-begünstigende Maßnahmen 
umzusetzen. So sollen mehrere 
Bäume auf dem Platz Schatten für 
die Besucher spenden, gleichzeitig 
sollen Stauden und Pflanzen auch 
für Insekten die Aufenthaltsqualität 
verbessern. Hier kommt auch der 
Dorfverein ins Spiel: „Wir werden 
uns mit Nebenprojekten wie dem 
Bau eines Insektenhotels einbrin-
gen“, so der Vorsitzende. 

Der Mehrgenerationenplatz 
grenzt im unteren Bereich direkt an 
das Gelände der Alten Schule, die 
die Gemeinde für die Unterbrin-
gung von Flüchtlingen erworben 
hat. Die Kommune hofft, dass der 
neue Mehrgenerationenplatz den 
Raum biete, wo die neuen Mitbe-
wohner niederschwellig Kontakte 
zur Dorfbevölkerung knüpfen kön-
nen.  Bevor die Gemeinde Kirch-
hundem die Detailplanung sowie 
die Arbeiten ausschreiben kann, 
muss am Donnerstag, 9. Oktober, 
der Rat dem Vorhaben zustimmen. 
Doch dies dürfte angesichts der 
glänzenden Perspektive nur eine 
Formsache sein. Juliana Junger-
mann geht davon aus, dass der Neu-
bau des Spielplatzes direkt nach 
dem Winter starten und der Platz im 
Frühjahr/Sommer 2026 eingeweiht 
werden kann.  

den mit Hecken eingefriedeten 
Platz liegt vor. Kleine und ältere 
Kinder können sich auf neuen Klet-
ter- , Rutsch- und Spielgeräten aus-
toben, die ganz Kleinen können im 
Sandkasten verweilen. Außerdem 
gibt es verschiedene Wippen und 

ein Erdtrampolin. Damit die Eltern 
und Großeltern in Ruhe klönen 
können, ohne ständig die Kinder im 
Auge behalten zu müssen, be-
kommt der Platz eine Eingangstür, 
die die Kleinen von innen nicht öff-
nen können. 

Für die ältere Generation soll es 
im Randbereich eine schmucke, 
überdachte Sitzgruppe geben, die 
barrierefrei über einen befestigten 
Weg zu erreichen ist. Für die fitteren 
Senioren stehen Fitnessgeräte be-
reit. „Unser Ziel ist, hier eine schöne 

Noch sieht der Spielplatz an der Pfarrstraße in Rahrbach leer und öde aus, das soll sich im kommen-
den Jahr ändern.   VolkEr EbErts 

Neuer Spielplatz mit Spaß-Garantie
Gemeinde will in Rahrbach einen neuen Mehrgenerationenplatz bauen. Dorfverein macht mit

Volker Eberts

Rahrbach. Die Lage ist ideal. Mitten 
im Ort liegt der große Rahrbacher 
Spielplatz. Dennoch konnte das 
Gelände an der Pfarrstraße in der 
letzten Zeit kaum noch spielfreudi-
ge Kinder begeistern. Unter ande-
rem, weil in den letzten 16 Jahren 
der Zahn der Zeit an den ohnehin 
nur noch wenigen Spielgeräten ge-
nagt hatte. Doch das soll sich än-
dern. Im Frühjahr 2026 soll hier ein 
neuer Mehrgenerationenplatz 
nicht nur bewegungsfreudige Kin-
der, sondern auch Mama, Papa, 
Oma und Opa anziehen.

Mehrgenerationenplätze sind be-
liebt – auch in der Gemeinde Kirch-
hundem.  Nach dem Vorzeigepro-
jekt im Zentralort Kirchhundem, 
2022 eingeweiht, folgte in diesem 
Jahr der Spielplatz in Brachthau-
sen. Dieser ist zwar offiziell kein 
Mehrgenerationenplatz, eignet sich 
aber angesichts seiner Ausstattung 
dennoch als „niederschwelliger 
Treffpunkt für alle Generationen“ 
in der Ortsmitte. Die Idee, auch den 
Spielplatz in Rahrbach so herzu-
richten, dass sich jung und alt hier 
wohlfühlen, kam aus der Rahrba-
cher Dorfgemeinschaft. „Die Ge-
meinde ist auf uns zugekommen, 
weil die Geräte baufällig sind. Das 
war die Gelegenheit, hier in kleinen 
Schritten ein neues Projekt zu ent-
wickeln“, so David Oberste-Dom-
mes, Vorsitzender des „Dorfvereins 
Rahrbach 1313“.

Eine erste Entwurfsplanung für 

Altenhundem. Eine 44-jährige Frau 
wurde in Lennestadt von der Polizei 
kontrolliert, nachdem eine Zeugin 
gemeldet hatte, dass sie ihren E-
Scooter unter dem Einfluss von Al-
kohol und Betäubungsmitteln führ-
te. Die Kontrolle fand am Donners-
tag, 2. Oktober, in Altenhundem 
statt. Dabei ergaben sich Hinweise 
auf einen vorangegangenen Kon-
sum von Alkohol und Drogen. Ein 
durchgeführter Alkoholtest bestä-
tigte den Verdacht der Beamten.  
Die Frau wurde daraufhin zur Poli-
zeiwache gebracht, wo eine Blut-
probe entnommen und eine Anzei-
ge aufgenommen wurde.

Unter Drogen auf 
dem E-Scooter 

unterwegs

Meggen. In Meggen kam es auf der 
Meggener Straße zu einem Auffahr-
unfall. Am Donnerstag, 2. Oktober, 
fuhr eine 33-jährige Autofahrerin 
auf das Fahrzeug einer 70-Jährigen 
auf, das verkehrsbedingt halten 
musste. Der Unfall ereignete sich 
vor der Einmündung Meggener 
Straße/Grubenstraße.  Die 70-Jähri-
ge erlitt leichte Verletzungen und 
wurde mit einem Rettungswagen in 
ein Krankenhaus gebracht. An den 
beteiligten Fahrzeugen entstand ein 
Sachschaden im mittleren vierstelli-
gen Eurobereich.

Eine Verletzte 
nach 

Auffahrunfall
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Nachruf
In großer Trauer nehmen wir Abschied von unserem rotarischen Freund

Gert Dyckerhoff,

der am 25. September 2025 im Alter von fast 84 Jahren gestorben ist.

Nach der Gründung des Clubs Olpe-Biggesee 1972 war der Diplom-Kaufmann 1974 
dessen erstes neues Mitglied. Vom Vater Gustav Dyckerhoff, einem unserer Gründer, 
übernahm er das Drolshagener Unternehmen dy-pack Verpackungen und erweiterte 
Herstellung und Vertrieb von speziellen Papiersäcken so weit, dass inzwischen 
hochwertige Verpackungen und Säcke in großen Mengen ausschließlich aus Papier 
nachhaltig produziert und im Weltmarkt führend exportiert werden. 

Gert Dyckerhoff engagierte sich ehrenamtlich sehr vielseitig, u. a. im Förderverein 
Johanneskirche Drolshagen, und beteiligte sich auch in unserem Club an Unterstützungen 
und Hilfen für soziale und kulturelle Zwecke. Er war unser Präsident 1982/1983 mit 
dem Jahresthema „Die Zukunft des freien Unternehmers“ und bei Treffen mit unseren 
französischen und englischen rotarischen Freunden. 

Trotz einer großen körperlichen Beeinträchtigung, die ihm das Sprechvermögen schwer 
machte und die er unermüdlich zu überwinden trachtete, nahm er am familiären, 
wirtschaftlichen  und gesellschaftlichen Leben teil und wir freuten uns sehr, dass wir 
den Freund dieses Jahr noch zweimal zu Feiern in Familie und Unternehmen treffen 
konnten. Als Beiratsvorsitzender von dy-pack leitete er noch am Tag vor dem plötzlichen 
Tod in seinem Alterssitz in Murnau eine Konferenz in Drolshagen.

Seiner Familie gilt unser ganzes Mitgefühl.

In dankbarer Erinnerung

Rotary Club Olpe-Biggesee
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Div. Führungskräfte namhafter
Konzerne suchen exklusiv über uns
freist. Einfamilienhäuser in erstkl.
Lagen, KP-Volumen je 500.000 bis
1,5 Mio. €;
DUGEL IMMOBILIENPARTNER, 
0201-89 45 255

Lokaler Investor kauft Mehrfam.-
Haus, mind. 6 -10 Whgn., gerne
Altbau;
DUGEL IMMOBILIENPARTNER,
0201-89 45 255

Inhaber eines med. Labors kauft
freist. Ein- bis Dreifam.-Haus in
Grünlage, ab 220 m² Wfl., unbed.
mit Stellplätzen;
DUGEL IMMOBILIENPARTNER, 
0201-89 45 255

Ehepaar mit 2 Kindern, Oma und 1
Katze kauft freist. Einfam.- Haus
mit Einlieger-App. oder 2-Fam.-
Haus! Ab 160 m² Wfl.! Mit kl.
Garten! Wichtig: Stellpl. fürs
Wohnmobil! KP bis 700.000 €;
DUGEL IMMOBILIENPARTNER, 
0201-89 45 255

(

Mehrfamilienhaus/Wohnanlage ab
Bj. 1970, mind. 20 Whg’n, für
Kapitalanleger (mit allerbester
Bonität) zu kaufen gesucht;
DUGEL IMMOBILIENPARTNER, 
0201-89 45 255

Uni-Mitarbeiter kauft Einfam.-
Haus, gerne DHH ab Bj. 1920, ab
180 m² Wfl., mit kl. Garten;
DUGEL IMMOBILIENPARTNER,
0201-89 45 255

Ehepaar kauft Mehrfam.-Haus mit
freiwerdender Eigentümerwoh-
nung! Einzug erst Mitte 2026;
DUGEL IMMOBILIENPARTNER, 
0201-89 45 255
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50 Jahre in Liebe vereint ...
Teilen Sie Ihre Neuigkeit mit Menschen, die Ihnen am  
Herzen liegen – Mit einer Gruß- und Glückwunschanzeige 
in Ihrer Tageszeitung.


